
versöhnung« profund erwagt, der Lehre VoO »doppelten AuSgang« d wı1e
S1e auch 1Im Augsburgischen Bekenntnıis, Artıkel , festgehalten wIird.

Fuür 1egirie und Chriısta Kettling 6S ange elıne offene rage, ob s1e
den zweıten Teıl des Buches überhaupt drucken lassen und damıt Urper-
sönlıches preisgeben wollten Was S1e schließlich dıiıesem Schriutt eWwog,
War ıhr Wiıssen und en daß iıhr Glaube., iıhr »Überleben 1mM Glauben«
nıcht eigenes KöÖönnen, sondern ach Luther eın VON ott Gehaltenwer-
den ist (S 10) Als Leser hat mich gerade dieser Teıl In besonderer Weıse
angesprochen und ugen und Herz für Menschen, dıe Üure annlıche Er-
fahrungen hindurchgehen, eın ucC weıt geöffnet. Das hrlıche Rıngen, In
dem Zweiıfel nıcht unterdrückt werden und das der Versuchung wıdersteht,
Menschen verherrlıchen, INa geEWl manchen Betroffenen ZU) qufer-
standenen Iroöster hren

Im gleichen Sınne sınd die dre1 Bıldmeditationen Bıldern Von Edvard
unc alter Habdank und Wol{f-Dieter Kohler (Umschlagbild) weıt
mehr als Abrundung vorangehender Aus  ngen uch sS1e welsen
angefochtene Menschen auf den (Jott mıt dem österlıiıchen Namen »Der
Gott, der Jesus VON den Toten auferweckt hat« S 70) hın

as einnO

Ethik

Helmut Burkhardt (Hg.).Christliche IM Wandel der Systeme Gle-
Ben/Basel Brunnen Verlag, und Wuppertal/Zürıich: Brockhaus Verlag,

994 B7 S: STr 3 Br 29,—

Dieser Berichtsban nthält Plenumsvorträge und Gruppenvorträge, die
anläßliıch der Theologıischen Studienkonferenz des Arbeıtskreises tür
evangelıkale Theologie (AfeT) VO bis Z August 993 In Bad Blan-
kenburg, ürıngen, gehalten wurden. Dıe Konferenz versuchte auf dıe
rage, Was WIT denn als der bıblıschen anrneı verpflichtete Chrıisten in
dıe gegenwärtige Orıentierungskrise In Ost und West, insbesondere se1ıt
dem Zusammenbruch des »real ex1stierenden Sozialısmus« und der » Deut-
schen Demokratischen Republık«, hıneın konkret bleten hätten.

In seinem einleıtenden Referat wirtit ıchel die rage ach dem
unıversalen Geltungsanspruc christliıcher im Streıit der modernen,
multikulturellen und multirelig1ösen Gesellscha: auf. In eine solche Sıtua-
tıon hınein ann ach ıchel eıne entschiıedene und gelebte chrıistlıche Hu-
manıtät, dıe urc ihre diıenende Haltung überzeugt, mehr 1n nehmen
als Aur Argumente oder Sal Machtmuttel Dıie übrıgen Referate sınd den
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Schwerpunktthemen Polıtik und Wırtschaft gew1ldmet. ayer ze1gt, da
Staatshörigkeıt und Staatsverdrossenheit ihre Wurzeln im überholten Obrıg-
keıtsdenken en Besonders anregend Sınd ayers Thesen The-

rıistliıche zwıschen Staatshörigkeıt und Staatsverdrossenheit«
S 411) Das Refiferat Von Bıschof €eie ber »Konflıkterfahrungen als
Christ In einem totalıtären ystem« ist eın engagıierter Erfahrungsbericht
eiINes ehemalıgen Bürgers und leıtenden Kırchenmannes der DD  7 In Hr-
gäaänzung e1C zeigt das Referat des westdeutschen Landtagsabgeordne-
ten Decker. WwI1Ie sehr das Grundgesetz der Bundesrepublık Deutschlan:
dıie polıtısch Verantwortlichen VOT Gott und den Menschen die uther1-
sche Zwe1i-Reiche-Lehre erinnert. Das Referat des Nürnberger Wiırtschafts-
wı1issenschaftlers Lachmann ber »  ırtschaft zwıschen Sozlalısmus und
Kapıtalismus« bıldet zweıftfellos den thematıschen Höhepunkt des Buches
ach der oroßen en! gelte eıner Soz1lalen Marktwirtschaft als dienen-
de Wırtschaftssordnung Jenseı1ts Von Kapıtalısmus und Sozlalısmus Raum

geben eutlic welst aber Lachmann darauf hın, da auch dıe Soz1lale
Marktwirtscha: nıcht den bıblıschen Vorstellungen entspricht. Siıe stellt ]Je-
doch eine Konzeption dar, dıe ein Mındestmalß gesellschaftlıcher Z
stimmung und ethischer Mınımalmoral ermöglıcht und dadurch eiıne frie-
denschaffende und wohlfahrtsfördernde Funktion ausubt. Die folgenden
1er Gruppenvorträge VON Bıttner, Lachmann, ur  ar und

vertiefen dıe angeschniıttenen Fragen. Der eindrücklıche Berichtsband
Schlıe mıt Zzwel sorgfältigen Bıbelarbeıiten VON Neudortfer ber Mt
22 4d=22 und Swarat ber er „11-17 1Tle Beıträge sens1ıbilisıeren
den Leser für dıe geistigen rundlagen und Werte der chNrıistliıchen Tradıti-
O ohne dıe weder eıne moderne Demokratıe och eiıne ozlale ar  ırt-
SC überhaupt richtig funktionie_ren können.

Hans Ulrich Reifler

TIhomas chıirrmacher. Lektionen AA Selhststudium Hänssler-Ver-
lag Neuhausen/Stuttgart, 1994, Bde 883 891 e StTr/DM 98,—

Das vorlegende, umfangreiche zweıbändıge Werk ist ach Ansıcht des A
tOrSs »eıne bıblısche für das intensıive tudıum in Hauskreıisen, Ge-
meıinden, 1m Selbststudium und im Fernunterricht« (Bd 1, 1) S1ıe glıe-
dert sıch in Lektionen und behandelt ın verständlıcher Sprache Sanz
unterschiedliche ethische Fragen, WI1IeEe ZU e1ispie den uIstan: dıe
göttlıche 1. die Bedeutung der Gebote, dıe Gültigkeıt der Bergpre-
dıgt, Bıldung und Schule, Mord und Totschlag, Krieg und Frieden Der
ufbau der einzelnen Lektionen olg nıcht ach den Prinzıplen der klassı-
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